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Runges Zeichnung für seine Braut Pauline  
Feinste Federzeichnung von Philip Otto Runge als Exponat des Monats November 

 
 

Mittwoch, 21. November 2012, 16.15 Uhr 

Aus den Sondersammlungen: Exponat des Monats  

Philipp Otto Runge – Abschrift aus Tiecks „Minneliedern“ (1803)  

Handschriftenlesesaal, 1. Etage, Eingang Lesesaal 1 

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg 

Das Exponat im Stabi-Blog: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=9478 

 

Anlässlich des 200. Todestages des Malers Philipp Otto Runge (1777-1810) wurde 2010/11 in der 

Hamburger Kunsthalle und in der Hypo-Kulturstiftung in München die Ausstellung «Kosmos Runge. Der 

Morgen der Romantik» gezeigt.  

Im Rahmen dieser großen Retrospektive war aus dem in der Staatsbibliothek Hamburg aufbewahrten 

Runge-Teilnachlass auch eine lange Zeit verschollen geglaubte Federzeichnung zu den so genannten 

„Tieck-Vignetten“ zu sehen, die einzige erhaltene Zeichnung zu einem der Kupferstiche, die Runge für den 

von Ludwig Tieck herausgegeben Band Minnelieder aus dem Schwäbischen Zeitalter (Berlin 1803) 

anfertigte. Diese Federzeichnung illustriert die erste Seite eines dünnen Heftes, das Runge seiner Braut 

Pauline Bassenge schenkte. Das Heft selbst enthält zwölf Gedichte aus Tiecks Minneliedern, die Runge für 

seine Braut auswählte und abschrieb. Als Exponat des Monats November präsentiert unser Kurator der 

Nachlässe, Dr. Mark Emanuel Amtstätter, nun gesondert noch einmal diese Abschrift und die darin 

enthaltene Federzeichnung.  

 

Die Sondersammlungen zeigen einmal im Monat ein originales Sammlungsstück im Handschriftenlesesaal. 

Auf der Stabi-Website werden sie in einer stetig wachsenden Online-Ausstellung präsentiert: 

http://bit.ly/eJAFMV. Das aktuelle Exponat des Monats November finden Sie hier ausführlich beschrieben: 

Philipp Otto Runge – Abschrift aus Tiecks „Minneliedern“ (1803). 

 

 

Für Nachfragen: 

Dr. Marlene Grau, Tel.: 040 - 428 38 - 5857, Fax: 040 - 41 34 50 78 

Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky 

E-Mail: grau@sub.uni-hamburg.de, www.sub.uni-hamburg.de 
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